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GENF – Das aktuelle Economist Impact Whitepaper „Zeit, Ihr Geld dort ein-
zusetzen, wo Ihr Mund ist: Ungleichheiten in der Mundgesundheit angehen“ 
gibt einen aufschlussreichen Einblick in die drängenden Herausforderungen 
der Mundgesundheit und ihre Verbindung zu globalen Ungleichheiten.

Fast die Hälfte der Weltbevölkerung ist von oralen Erkrankungen betrof-
fen, die die Belastung durch die meisten nicht übertragbaren Krankheiten 
(NCD) übertreffen. Angesichts der Tatsache, dass weltweit mehr als zwei 
Milliarden Menschen von Zahnkaries betroffen sind und schwere Zahn-
� eischerkrankungen mit über einer Milliarde Fällen an zweiter Stelle stehen, 
unterstreicht dieses Whitepaper den dringenden Bedarf an Maßnahmen. 
Durch die gezielte Bekämpfung allgemeiner Risikofaktoren wie Ernährung, 
Tabak- und Alkoholkonsum bietet sich die Gelegenheit, nicht nur Mund-
krankheiten, sondern auch nicht übertragbare Krankheiten wie Diabetes, 
Herzkrankheiten, Krebs und Schlaganfall, die mit Mundkrankheiten in Ver-
bindung stehen, zu reduzieren.

Bislang gab es nur wenige Versuche, Parodontitis und Karies in einem 
ganzheitlichen Ansatz zu untersuchen. Der Bericht liefert eine unabhängige 
Analyse der wachsenden Belastung durch Parodontitis und Karies, der Zu-
sammenhänge zwischen diesen Krankheiten und untersucht, wie ein inte-
grierter Ansatz gemeinsame Risikofaktoren abmildern, die individuellen
Mundgesundheitsergebnisse verbessern und die systemische Gesundheit 
insgesamt fördern kann.

Ein Kariespräventions- und P� egekostenrechner enthüllt, dass die direk-
ten Behandlungskosten von Karies weltweit 357 Milliarden US-Dollar pro 
Jahr ausmachen, was 4,9 Prozent der globalen Gesundheitsausgaben ent-
spricht. Die geschätzten Produktivitätsverluste durch Karies belaufen sich auf 
weitere 188 Milliarden US-Dollar jährlich.

Die Studie zeigt erhebliche Unterschiede in den Gesamtkosten von Karies 
zwischen verschiedenen Ländern auf, von 10.284 Milliarden US-Dollar in Ita-
lien bis zu 36.231 Milliarden US-Dollar in Brasilien. Die höchsten pro Person 
geschätzten Kosten wurden im Vereinigten Königreich mit 22.910 US-Dollar 
veranschlagt, während Indonesien mit 7.414 US-Dollar am niedrigsten liegt.

Anknüpfend an den Erfolg eines früheren Whitepapers des Econo-
mist über die Kosten von Zahn� eischerkrankungen mit dem Titel „Zeit, 
Zahn� eischerkrankungen ernst zu nehmen“, in dem die positive Investi-
tionsrendite aufgezeigt wurde, die durch häus-
liche Vorsorge und Frühdiagnose erzielt 
werden kann, wird in dem neuen White-
paper auch ein konzeptioneller Rahmen 
vorgestellt, in dem das Fortschreiten 
von Karies vom gesunden Zahn bis zum 
unheilbaren kariösen Zustand beschrie-
ben wird. Dieses innovative Modell skiz-
ziert präventive Maßnahmen, wie die Auf-
rechterhaltung der Mundhygiene 
durch Zähneputzen mit � u-
oridierter Zahnpasta, die 
Anwendung von topi-
schem Fluorid und die 
strategische Ausrichtung 
auf verschiedene Stadien, 
um die Kariesentwicklung 
zu bremsen oder zu verhin-
dern.

In den meisten Ländern sind die direkten 
Kosten für Karies in Bevölkerungsgruppen mit gerin-
gen Ressourcen am höchsten. Dies unterstreicht die Dring-
lichkeit, gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der Mundgesund-
heit in diesen benachteiligten Gemeinschaften zu ergreifen. Die EFP 
appelliert daher nachdrücklich an die Notwendigkeit, in die Mund-
gesundheit zu investieren. 
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WISSENSCHAFT
Maximiliano González Zimmermann, Deutschland, berichtet in sei-
nem Beitrag über seine Erfahrungen mit 3D-Druckern und erläutert 
die aktuellen Trends.

PRAXIS 
Fluorid schützt wirksam vor Zahnkaries und anderen Mundgesund-
heitsrisiken, doch weckt es toxikologische Bedenken hinsichtlich sei-
ner Sicherheit für Babys und Kleinkinder. 

PRODUKTE
Die Fräs- und Schleifmaschinen von vhf stehen für hoch-
qualitative Dentalrestaurationen in Verbindung mit Ein-
fachheit. 

World Oral Health Day 2024
FDI World Dental Federation veröffentlicht Videobotschaft.

GENF – Der World Oral Health Day (WOHD) 
wurde von der FDI ins Leben gerufen, um welt-
weit das Bewusstsein für die Prävention und 
Kontrolle von Mundkrankheiten zu stärken. Er 
� ndet jährlich am 20. März statt.

Unter dem Motto „A Happy Mouth is a 
Happy Body“ betont die FDI in diesem Jahr die 
wichtige Verbindung zwischen Mundgesund-
heit und allgemeinem Wohlbe� nden. Ein neu 
veröffentlichtes Video mit führenden Vertretern 
aus Regierungen, Organisationen und dem Privat-
sektor unterstreicht diese Botschaft.

Mundkrankheiten sind laut Schätzungen 
der WHO eines der häu� gsten Gesundheits-
probleme weltweit und betreffen fast 3,5 Mil-
liarden Menschen. Regelmäßiges Zähneputzen, 
Zahnarztbesuche und die Vermeidung von Risiko-
faktoren wie Zucker sind entscheidend für die 
Mundgesundheit.

Die FDI fördert Partnerschaften und Pro-
gramme, um Mundgesundheit als integralen 
Bestandteil der allgemeinen Gesundheit zu 
etablieren. Durch Zusammenarbeit mit Organi-

sationen wie der NCD Alliance und der Interna-
tional Diabetes Federation setzt sie sich für die 
Gesundheit der Menschen ein.

Öffentlich-private Partnerschaften und po-
litische Unterstützung sind entscheidend, um 
allen Menschen hochwertige zahnmedizinische 
Versorgung zu ermöglichen. Ziel ist es, bis 
2030 die Mundgesundheit weltweit zugäng-
lich zu machen.

Das Video ruft zu gemeinsamen Anstren-
gungen für Mundgesundheit auf und wird 
seit dem World Oral Health Day verbreitet. DT
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BRÜSSEL – Am 13. März gab das EU-Parlament 
grünes Licht für das Gesetz über künstliche Intelligenz. 
Es soll für Sicherheit und die Achtung der Grundrechte 
sorgen und Innovationen fördern.

Die neuen Regeln zielen darauf ab, Grundrechte, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit sowie ökologi-
sche Nachhaltigkeit vor Hochrisiko-KI-Systemen zu 

schützen. Gleichzeitig sollen sie Innovationen ankur-
beln und dafür sorgen, dass die EU in diesem Bereich 
eine Führungsrolle einnimmt. Die Verordnung legt be-
stimmte Verp� ichtungen für KI-Systeme fest, abhän-
gig von den jeweiligen möglichen Risiken und Aus-
wirkungen.

KI-Systeme mit allgemeinem Verwendungszweck 
und die Modelle, auf denen sie beruhen, müssen be-
stimmte Transparenzanforderungen erfüllen, darunter 
die Einhaltung des EU-Urheberrechts und die Veröf-
fentlichung detaillierter Zusammenfassungen der für 
das Training verwendeten Inhalte. Für die leistungs-
fähigeren Modelle, die systemische Risiken bergen 
könnten, gelten künftig zusätzliche Anforderungen – 
etwa müssen Modellbewertungen durchgeführt, sys-
temische Risiken bewertet und gemindert und Vorfälle 
gemeldet werden.

Darüber hinaus müssen künstlich erzeugte oder 
bearbeitete Bilder bzw. Audio- und Videoinhalte (so-
genannte Deepfakes) in Zukunft eindeutig als solche 
gekennzeichnet werden. 
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Gesetz über künstliche Intelligenz 
EU-Parlament verabschiedet wegweisende Regeln.
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Belastung für globale 
Gesundheitsausgaben
Ungleichheiten bei der Mundgesundheit bekämpfen.
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